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Landkreis Oder-Spree  Dezernat I - Aufgabengebiet Sozialplanung & Controlling

Landesprogramm „Stark vor Ort“  Soziale Integration von armutsbedrohten Kindern und ihren Familien

Herzlich Willkommen zum 
1. Präventionsnetzwerk Kinderarmut
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Begrüßung & Herzlich Willkommen

1. Präventionsnetzwerk

Herr Dr. Ingmar Dette Frau Maxie Wollschläger
Frau Lisa Beck

Stiftung SPI

Projektleiter

Programmbegleitung 

„Stark vor Ort“

Kreisverwaltung

Sozialplanung &

Controlling

Projekt „Stark vor Ort“
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Eröffnung Frau Kaiser
1. Präventionsnetzwerk

Kreisverwaltung

Landkreis Oder-

Spree 

Dezernentin für Jugend, 

Soziales und Kultur
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Begrüßung

Eröffnung

Daten aus dem LOS
Wahrnehmung von Armut 
durch Jugendliche

Auswertung  
Verabschiedung

Arbeit an Thementischen

Impulsvortrag
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Quelle: facebook/wdr/videos

Einstieg ins Thema

https://www.facebook.com/WDR/
videos/wir-m%C3%BCssen-
%C3%BCber-armut-reden-ella-
anschein-i-ladies-
night/695921438457557

Kinderarmut? Worüber sprechen wir hier?

https://www.facebook.com/WDR/videos/wir-m%C3%BCssen-%C3%BCber-armut-reden-ella-anschein-i-ladies-night/695921438457557
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Zahlen, Daten, Fakten
Daten aus LOS

Einwohnerzahl

Bevölkerung stagniert in 

2024 im Landkreis. Mehr 

Zuzug nach LOS als 

Wegzug.
Soziale Lage

Kinderarmutsquote konstant –

elterliche Erwerbstätigkeit 

stabil. Anzahl Kinder in 

Bedarfsgemeinschaften 

konstant.

Demographischer 

Trend

Starkes Geburtendefizit –

mehr betagte Menschen 

im Landkreis als jüngere 

Altersgruppen.
Bevölkerungsgruppe 

0 bis 18 Jahre

Die Zahl der Kinder in 

2024 abnehmend. Davor 

stetiges Wachstum.
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Daten aus LOS

Altenquotient Jugendquotient

58% 31%

Demographie

Die Anzahl der Kinder und 

Jugendlichen unter 18 Jahren stieg 

bis 2023 stetig. In 2024 leben über 

28.000 Kinder und Jugendliche in 

Oder-Spree.  

Am stärksten vertreten ist dabei 

die Altersgruppe von 6 – 18 Jahre. 
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Daten aus LOS

Kinder in Bedarfs-

gemeinschaften in 

2024

SGB II- Quote bei 

U18- Jährigen

3.100 10%

Die Kinderarmutsquote ist ein 
Indikator zur Betrachtung von 

Kinderarmut. Diese ist die 
Hilfequote der Kinder in 

Bedarfsgemeinschaften. Die 
Anzahl der Kinder in 

Bedarfsgemeinschaften ist seit 
2022 nahezu konstant.  

Soziale Lage

Kinderarmutsquoten 2024



9

Regionale Betrachtungen

Daten aus LOS

Planungsraum unter 6 
Jahre

6 bis unter 
15 Jahre

15 bis unter 
18 Jahre gesamt

Raum 
Fürstenwalde 19,1% 15,9% 15,6% 16,8%

Raum
Eisenhüttenstadt 17,5% 13,7% 11,3% 14,3%

Raum Beeskow 5,1% 6,5% 7,0% 6,2%

Raum Erkner 3,2% 3,2% 3,2% 3,2%

Kinderarmutsquoten in 2024
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Daten aus LOS

Unter den über 6.000 
Bedarfsgemeinschaften befinden 
sich über 1.000 Alleinerziehende 

Bedarfsgemeinschaften. Der 
überwiegende Teil der 

Bedarfsgemeinschaften sind 
Singlehaushalte.  

Soziale Lage

Bedarfsgemeinschaften
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Schuleingangsuntersuchung

Daten aus LOS

Die schulrelevanten 
Entwicklungsdefizite stellen eine 
Befundgruppe dar, worin Kinder 
gezählt werden, die mindestens 
eine Auffälligkeit in den Bereichen 
Sprache, Motorik und visuelle 
Wahrnehmung haben.
Sprachauffäligkeiten sind seit vielen 
Jahren der am häufigsten 
registrierte Befund bei der 
Schuleingangsuntersuchung. 
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Daten aus LOS

Um Familien in Deutschland mit 
einem geringen Einkommen zu 
unterstützen, wurde 2011 das 
Bildungs- und Teilhabepaket 

eingeführt.
Anzahl der 

Leistungsbeziehenden ist wieder 
auf dem Niveau wie vor Corona.

BuT-Leistungen in 

2024 ausgegeben 

Leistungsbe-

ziehende in 2024

2 Mio.€ 4.400

Soziale Lage



Umfrage an ausgewählten weiterführenden Schulen im LOS 

Ziel:
Die Lebenswelt der Kinder und Jugendlichen als 

Ausgangspunkt berücksichtigen.

Rahmung: 
6 kurze Fragen 

Ergebnis:

Teilnahme: 41 Antworten insgesamt
Vollständig: 34

• Unvollständig: 7 13

Wahrnehmung von Armut durch 
Jugendliche im LOS

Jugendumfrage

Foto von Tima Miroshnichenko: https://www.pexels.com/de-de/foto/mann-person-
menschen-laptop-6913299/
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Jugendumfrage

Frage:

Was fällt dir ein, wenn du an Armut denkst?

Antworten:
kein Geld zum Beispiel für Urlaube oder Hobbys

Schwierigkeiten beim Lernen

kein Auto in der Familie

zu kleines oder kein eigenes Zimmer

wenig Hilfe oder Aufmerksamkeit von den Eltern 

viel ungesundes Essen 

Sonstiges

Frage:
Wie nehmen Jugendliche 
Die Vielfalt des Themas Armut
wahr?
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Jugendumfrage

Frage: Wie erkennst du, dass jemand arm ist?

abgenutzte oder 
kaputte Kleidung 

schlechte Hygiene 
(z.B. schmutzige 

Kleidung) 

keine Teilnahme 
an Aktivitäten 
oder Ausflügen 
in der Freizeit

gar nicht

33
29

21

Frage: Woran erkennen 
Jugendliche Armut? Wie 
wird Armut erkannt?
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Jugendumfrage

Frage: Warum denkst du, geraten 
Menschen in Armut? Was könnten 
Gründe sein?

Frage: Welche Folgen von Armut 
nimmst du am meisten wahr?

Arbeitslosig-
keit

Schwierig-
keiten
beim 

Lernen 

Krankheit 
oder 

Behinderung

ausgeschlossen 
werden oder 

Mobbing

34
8

31 12

erschwerter 
Bildungszugang

gesundheitliche 
Probleme

Weniger 
Freunde/ 

Ausgrenzung 
oder 

Mobbing 

Psychische 
Krankheiten 

22 22
22

15
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Frage: Wie offen 
kommunizieren

Jugendliche
über 

Tabuthemen?

Ja

Nein

Frage: Ist Armut ein Thema worüber du mit deinen Freunden sprichst?

4

32

Jugendumfrage
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Was kannst du tun, wenn dein Freund oder 
deine Freundin von Armut betroffen ist?

Jugendumfrage
Fragen ob ich etwas für 
sie tuen kann um ihr zu 
helfen/ zu unterstützen 
oder auch Ratschläge 

geben.
Ihn helfen beim 

Lernen oder 
unterstützen

Ihm helfen, Ihm 
Kleidung kaufen, 
Ihm Erlauben bei 

uns zu übernachten

Ich kann die Person 
unterstützen und fragen wie 
es ihr geht. Eventuell auch 

die Person aus dieser 
schlechten Phase 

herausholen.

Wenn sie in der 
Schule kein Essen 
hat ihr eine Folge 

Brotboxs
mitbringen. 

Ihn helfen und 
bei mir zu 

Hause erst mal 
aufnehmen

essen und 
trinken geben
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Vortrag Frau Dr. Schaarschmidt

Impulsvortrag

Projektleiterin

„Thüringer 

Präventionsketten“

Institut für kommunale 

Planung und Entwicklung

Präventionsketten – Ein Weg zur 
Armutsfolgenprävention.



Pause

11:15 – 12:00

20

1. Präventionsnetzwerk
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Arbeit an Thementischen

Herr Dr. Dette
Programmbegleitung 

im Programm 
Stark vor Ort: Soziale 

Integration von 
armutsbedrohten 
Kindern und ihren 

Familien

RESSOURCEN

Herr Neupert
DKHW Referent 

Kinderarmutsprävention

URSACHEN

Frau Wollschläger
Leitung

Sozialplanung & 
Controlling LOS

PARTIZIPATION



 1. Tisch: Herr Dr. Dette
 „Ressourcen - Wie können Präventionsangebote trotz 

begrenzter finanzieller Ressourcen wirksam gestaltet und 
umgesetzt werden?“
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Arbeit an Thementischen 
Auswertung 

1. Präventionsnetzwerk



 2. Tisch: Herr Neupert
 „Ursachen - Welche sozialen, wirtschaftlichen und 

strukturellen Ursachen/Bedingungen begünstigen Armut im 
LOS und wie können diese abgebaut werden?“
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Arbeit an Thementischen 
Auswertung

1. Präventionsnetzwerk



 3. Tisch: Frau Wollschläger
 „Partizipation - Wie können Betroffene aktiv in die 

Gestaltung und Umsetzung von Angeboten zur 
Armutsprävention eingebunden werden?“
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Arbeit an Thementischen 
Auswertung

1. Präventionsnetzwerk



Landkreis Oder-Spree
AG Sozialplanung und Controlling

sozialplanung@l-os.de
Projektkoordinatorin Frau Beck 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit und Ihr 

Engagement

Verabschiedung

mailto:sozialplanung@l-os.de

